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Frankreich-
Paris, d. 16. Febr. Die heutigen Blätter verbrei

ten ſich meiſt alle uber die Urſachen der Abſetzung des
an Elauſel, als General Gouverneur von

gier.
Nach einem Beſchluß im „Miniſterkonſeil iſt die

Expedition nach Konſtantine, in Folge der offiziel-
len Nachricht vom Ausbruch der Peſt zu Tripolis, auf
unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Dieſer Beſchluß
wurde offenbar ſchon vor mehreren Tagen gefaßt.
Man erfährt naämlich, wie der Platzkommandant von
Toulon am 12. Febr. folgende telegraphiſche Depeſche
vom Kriegsminiſter erhalten hat: „Paris, 12. Febr.
Jede Abſendung von Truppen nach Bona unterbleibt
bis auf weitere Ordre. Es iſt Befehl zu geben, daß
die ſchon eingeſchifften oder zum Einſchiffen bereiten
Truppen zuruückzuhalten ſeien. Sollten die zwei
Schiffe „Egerie“ und „Marne“ ſchon mit Truppen
nach Bona abgeſegelt ſein, ſo ſoll der Seeprafekt
gleich ein Dampfboot nachſchicken, um ſie nach Tou-
lon zurück zu kommandiren.“ Die beiden Schiffe
waren, als die telegraphiſche Depeſche ankam, im
Begriff, unter Segel zu gehen. Die Mannſchaft an
Bord wurde unverzuglich wieder ans Land geſetzt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 15. Febr. Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes kam es zum erſtenmale in dieſer Seſ
ſion zu einem Kampf zwiſchen den Miniſtern und den
Radikalen (den Umwaäalzern von Grund aus, welche

bisher immer noch mit den Whigs oder den gemaßig-
ten Liberalen der eigentlichen miniſteriellen Partei,
ſtimmten). Der Kampf war nicht heftig aber das
Keſultat ſtellte ſich ſehr beſtimmt in Zahlen heraus,
da es zur Abſtimmung kam. Um in das Parlament
wählbar zu ſein, muß man nämlich in England (in

Schottland nicht) einen Grundbeſitz mit 300 Pfund
jährlicher Einnahme haben. Sir William Mo-
lesworth beantragte nun die Abſchaffung dieſer
Wahl Qualifikation; dem Antrage (wie er vorge-
bracht worden) widerſetzten ſich die Miniſter und die
Konſervativen (die Tories oder die ariſtokratiſche
Partei), und er wurde mit 118 gegen 104
Stimmen verworfen. Die miniſterielle Majorität,
durch die Konſervativen verſtarkt, war mithin nur 29;
es kann alſo wohl nicht zweifelhaft ſein, wie die Sache
ſich ſtellen wuürde, wenn einſt Tories und Radikale
gegen das Miniſterium gemeinſchaftliche Sache machen

ſollten.

Türkei
Buchareſt, d. 29. Jan. Die Wegnahme des

engliſchen Handelsfahrzeuges „Vixen“ an der tſcher
keſſiſchen Küſte erregt hier Aufſehen und dies wahr
ſcheinlich aus einer ganz anderen Urſache als in ande
ren Landern, da hier die Verhältniſſe des Hauſes Bell
Anderſon und Comp., welches den Schooner „Vi-
xen Eigenthum der Herren Alexander Polden und
Thomas Morton in London, zu Fahrten nach Kon
ſtantinopel und nach den Häfen des ſchwarzen Meeres
gemiethet hatte, natürlich am genaueſten bekannt ſind,
und dieſes Haus bald nachdem Herr Bell mit ſeiner
Expedition, zu der er wahrſcheinlich nur die Maske
leihen mußte, abgegangen war, einen, wie bisher
aus allen Umſtänden ſich darthut, fraudulöſen Ban-
kerott gemacht hat, wobei fur den Handel der Wal
lachei zu befürchten iſt, daß fremde Handelshauſer,
dadurch erſchreckt, ſich nicht leicht entſchließen werden,
ein ſolches Etabliſſement, welches die rohen Produkte
dieſes Landes in großen Quantitaäten unmittelbar nach
England ſchaffte, alſo hier beſſere Preiſe zahlte, in
der Wallachei wieder zu errichten. Da viele Einge-
borne und Fremde mit bedeutenden Wagren Quan-



zitäten und Summen bei dem Hauſe Bell und Comp.
intereſſirt ſind ſo hat der Fall hier großes Aufſehen
erregt; um ſo mehr, als hier allgemein behauptet
wird, daß der engliſche Vice Konſul zu Jbrail, Herr
Hutchinſon, welcher zugleich Kommis und Prokura-
führer jenes Hauſes war, ſeine doppelte Stellung be-
nutzt habe, um alle vorrathigen Waaren wegzuſchaf
fen und ſie der Konkursmaſſe zu entziehen. Das hie
ſige königkich großbritannjſche Könſulat iſt deshalb mit
der hieſigen Regierung in unangenehme Eroöörterungen
gerathen.

Amerika.
Der Londoner Globe“ hatte irrig gemeldet, daß

die Volljährigkeit des Kaiſers von Braſilien
ſchon im Laufe dieſes Jahres eintreten werde. Der
Kaiſer wird, wie andere Londoner Blätter bemerken,
ſein 17tes Jahr erſt am 2. Dezember 1842 zurückge
legt haben und erſt am Tage darauf volljährig ſein.
Dagegen tritt ſeine Schweſter die Jnfantin Donna
Januaria, am 11. März 1839 die Regentſchaft
an, an welchem Tage die Regentſchaft des Herrn
Fejo aufhort.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Deſſau, d. 16. Februar.

Hier ſollten am 12. d. M. Jfflond's „Jager“ auf dem
Herzogl. Hof Theater aufgeführt werden. Der Thea
ter Diener hatte dazu mehrere Flinten geliehen, deren
eine geladen war, ohne daß deren Eigenthümer dar-
auf aufmerkſam gemacht hatte. Vor Beginn der
Probe ſpielten nun die Söhne des Theaterdieners mit
den Gewehren ſie drückten ab, und der eine Knabe
von 15 Jahren erſchießt ſeinen 9jährigen Bruder.
Wann wird man endlich durch ſolche warnende Bei
ſpiele, die ſo häufig wiederkehren veranlaßt werden,
nur mit äußerſter Vorſicht mit ſolchem tödtlichen Ge
ſchoß umzugehen!

Man meldet aus Frankfurt a. M. Am
18. Febr, 8 Uhr Abends genoſſen wir das erhabene
Schauſpiel eines brillanten Nordlichtes in ſeiner maje
ſtätiſchen Fülle. Es zeigte ſich zuerſt am nordöſtlichen
Horizonte, und je höher es ſtieg, deſto mehr dehnte
es ſich in die Breite und Länge aus. Um 11 Ubr bil-
dete das Phänomen ein weites Feuermeer in Nord
Nord-Oſten, zog ſich in einem breiten Streifen nach
Nord Nord Weſten, und verlor ſich endlich gegen
117 Uhr in Weſten. Die Farbennuancirung, im Kon
traſte zu dem hellen Mondlichte, war ſelten in ih
rer Art.

Man ſchreibt aus Freiberg (im Erzgebirge),
d. 19. Febr. Geſtern Abends beobachteten wir ein
Nordlicht. Es hatte abwechſelnd einen bedeutenden
Umfang, und wo der Himmel weniger mit Gewolke
bedeckt geweſen als es hier der Fall war, dürfte es in
völliger Schönheit erſchienen ſein, denn der Mondſchein
konnte der Jntenſität nur wenjg ſchaden.

Auch in Magdeburg iſt dieſes Nordlicht
bemerkt worden-

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, Pr. Cour.

St. Schuldſch. 1024 1014 Kur u. Nm. do. t o
Pr. Engl. Ob. 304 1003 do. do. do. [84] 973 975
Pr.-Sch. d Seeh. 645 64 Schleſiſche do 106Km.Ob. m. l. C. 4 1024 1012 rückſt. C. d. Km. 86

Nm. Jnt. Sch. do 4 10257 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt-Ob. 4 1022 1024 Zinsſch. d. Km. 86
Königob. do. 4 o. do v. Nm. 86Elbing. do. FFSold al marco --215 214Danz. do. in Th. 434 Neue Duk. 183Weſtpr. Pfob. A 4 11023 Friedrichsd'or 187 12
Gr.-Hz. Poſ. do. 1035 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr.ſ 1023 zen à 5 Thlr. 18 125
Pomm. Pfandbr. 4 10o8 lDisconto e

Getreidepreife.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Nordhauſen, d. 18. Februar.
Weizen 1 thl. 9ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. pf.

Roggen 1 2 1 6 5Gerſte 2 238 2 2-195 2Hafer 18 2 21 5Rüböl, der Centner 184 14 thlr.
Leinöl, 7 14 tblr.

Quedlinburg, d. 15, Februar. (Nach Wiepeln).
Weizen 32 38 thl. Gerſte 21 23 thl.
Roggen 25 27 Hafer 15 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 14 thl.
Rüböl, der Centner 13 thl.

Leinöl 14Magdeburg, den 20. Februar. Nach Wispeln.)
Weizen 85 39 thl. Gerſte thl.Roggen 26 27 Hafer 153 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Febr. 16 Zoll unter 0.

Fruchtmarkt.
Stettin, d. 17. Februar. Jn Getreide ha

ben nur zu ermäßigten Preiſen einige Umſaätze wieder
herbeigeführt werden können. Von Weizen ſind ein
Paar Partieen gelber ſchleſiſcher auf Lieferung zu 40
Thir. genommen. Fernere Käuſer ſcheinen zu fehlen.
Poln. Roggen auf Lieferung mußte zu 24 Thlr er
laſſen werden wozu einiges gemacht wurde; ſchleſiſche
noch auf 245 Thlr. gehalten. Gerſte, Hafer und
Erbſen bielben ſeit einiger Zeit ganz ohne zrage und
Umgang, und es läßt ſich necht mit Benimmtheit ſa
gen, wie anzukonmen ſein möchte. Am Landmarke
wird faſt nur von Konſumenten und den Königl. Ma
gazinen ſetzt gekaufe. Die Zufuhr iſt ſchwach und
Preiſe behaupten ſich noch ziemlich. Rüböl blieb im
Weichen und konnte zuletzt nicht über 103 Thlr. in Leko
kedingen, pr. Herbſt 114 11 Thlr. eriaſſen.

Hamburg, d. 16. Febe. Jn Weizen
fanden ſeit voriger Woche in Loko keine veſondere Um
ſätze Statt, bei einer Preiserniedrigung von 1 dis 2
Thlr. Von weißem Saal Weizen wurde ein Poſten
zum Verſand zu 118 Thlr. verkauft. Auf Lieferung
bezahlte man für 130pfündigen maärkſchen 109 Thlr.
und für 126pfüündigen weißen anhaltſchen 114 vis 116
Thir. Jn Roggen war nur geringer Konſumtions-
Umſatz doch haben ſich die Preiſe noch dehauptet.
Gerſte fortwöhrend flau und zu beſtehenden Preiſen
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ausgeboten. Hafer in guter geſunden Qualität
preishaltend, geringere Sorten dagegen ſchwer zu de
geben. Erbſen wenig gefragt, doch wurden einige
kleine Partieen zu 74 bis 78 Thlr. zum Verſand ge
kauft. Jn Bohnen iſt nichts umgegangen. Von
Rappſaat wurde eine Partte von der Weſtküſte zu
132 Thlr. Bceo, verkauft.

London d. 14. Februar. Wir hatten geſtern
nur eine ſchwache Zufuhr von Weizen und mittlere
Qualität war leichter verkäuflich, ſchlechtkonditionirte
aber nicht. Jn Weizen unter Schloß kein Umſatz,
Mehl aber fortwährend zur Ausfuhr geſucht. Beſte
engliſche Gerſte preishaltend, in den mittleren Sor-
ten aber wenig gemacht und die Preiſe niedriger, indem
viele fremde in niedrigen Preiſen ausgeboten wird.
Auch mit Hafer war es flau, und nur beſte Waare
konnte ſich im Preiſe behaupten. Bohnen minder
reichlich zugefuührt und gufe trockene unverändert im
Preiſe. Mit Erbſen flau und graue 1 s niedriger.
Jn Rapp und Leinſamen ſo auch in dergkeichen
Kuchen ſehr wenig gemacht. Fur Kleeſamen
mehr Frage und die Preiſe für engliſchen ſo wie für
fremden feſt. Die Gefälle von fremdem Weizen
ſind vorige Woche 18 und von dergl. Roggen und
Erbſen 1 s höher gegangen.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 2l. bis 22. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Part. v. Hänlein a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Glöckner a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Feez a. Frankfurt. Hr. Ober
bergrath Eckardt a. Eisleben. Hr. Faktor
Uhlig a. Sangerhauſen.,

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Francke a. Bremen.
Hr. Apoth. Weiſe a. Dresden. Hr. Kell

ner Knauft a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Tha-
lick a. Aſchersleben. Hr. Dr. med. Herzog a-
Munchen.

Goidnen Löwen: Hr. Lieut. v. Kirchhof a. Aachen.
Die Hrrn. Kauft. Gebr. Mainz a. Frank-

furt. Hr. Reg.- Rath v. Holleufer u. Hr.
Kaufm. Wagenführ a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Schurig a. Bremen, Die Hrrn. Offiz. Grafen
v. Görtz Wrisderg a. Weißenfels.

Stadt Berlin: Hr. Schauſpieldirektor Bethmann
a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Kunſtdrechsler Schumann
u. Hr. Hautboiſt Lichtner a. Berlin. Hr. Kfm.
Becker a. Nordhauſen. Hr. Oek. Zimmermann
a. Kl. Werther. Hr. OLG. Ref. Liebold a.
Naumburg. Hr. Fabr. Kalmeyer a. Sachſa.

Hr. Ger. Aktuar Herrmann a. Brandenburg.
Hr. OAmtm, Gravenhorſt a. Hettſtedt.

Nächverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-

ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Einnehmer Reinicke zu Albrecht.
2) An den Schneidergeſellen Kramer zu Borg-
holz. 3) An den Tiſchlergeſellen Lange zu Chem-
mitz.. 4) An den Zeugarbeiter Koch zu Dölitz.
5) An Hrn. Leibnitz in der Muhle zu Dobri
lugk. 6) An Hrn. Hilbrecht zu Gehofen.

7) An Hrn. Dr. Rothe zu Leipzig. 8) An Louiſe
Haaſe zu Merſeburg. 9) An Hrn. Juſtiz-Rath

Körner zu Potsdam. 10) An Hrn. Schauſpieler
Brock zu Rochlitz. 11) An den Buchdrucker Ge
hülfen Gellert zu Leipzig.
Rothe zu Weißenfels. 18) An Hrn. Candidat

12) An Hrn. Carl

Dähne zu Zeitz.
Halle, den 21. Februar 1837.

Königl. Poſtamkt.
Göſchel.

28 Stuck Eichen von 175 bis 38 Zoll mittlerer
Stärke ſollen aus den Unterforſten Burgliebenau,
Maßlau, Raßnitz und Schkeuditz theils hieher
theils nach Holleben gefahren und dies an den Min
deſtfordernden verdungen werden. Unternehmungslu-

ſtige wollen ſich dieſe Hölzer durch die, den gedachten
Unterforſten vorgeſetzten Herren Foöörſter vorzeigen laſſen

und ſodann Dienstag den 28. d. M., früh 10 Uhr,
zur Abgabe ihrer Forderung in meiner Behauſung ein
finden.

Halle, den 18. Februar 1837.
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Den Bau des Schauſpielhauſes betreffend.
Der Bau des Schauſpielhauſes nähert ſich der Been

digung, und dies veranlaßt uns, die geehrten Actionoire
zu erſuchen, ſich auf die letzte Einzahlung von 25 Thlr.
pro Actie nunmehr gefälligſt einrichten zu wollen. Des
Einziehung dieſes Betrages wird auf veranute Weiſe
und zwar in der erſten Hälfte des künftigen Monats
bewirkt werden.

Anſtatt der Quittungen werden fur dieſe letzte Zah
lung die ActienDokumenke ſelbſt ausgegeben, gegen
deren Behändigung wir die ſeither erhaltenen Special
Quittungen dem Boten auszuantworten bitten.

Halle, den 21. Februar 1837.
Der Schauſpielhaus Comité.

Wucherer. Dürking. Jeremias. Wagner.
Wilke.

Es iſt am 21. d. in der großen Ulrichſtraße ein
ſchwarzer Schleier verloren gegangen der ehrliche Fin
der wird gebeten, ſelbigen gegen ein Douceur abzuge-
ben bei Herrn Friedländer in Kleinſchmieden.

Daß der Matzzucker ein vorzügliches Mittel für die
Bruſt ſei, bezeugt die Empfehlung der Herren Aerzte
und die Erfahrung. Durch eine beſondere Vorkehrung
liefere ich denſelben von vorzüglicher Güte wodurch ich
mich bis jetzt eines guten Abſatzes erfreue, und ferner
mich darin das W zu 125 Sgr. empfehle, Mohrruben
Zucker zu demſelben Preis, Hamb. Boldjen à 9 Sgr.
verfertige ich ebenfalls wie in Hamburg und an andern

Orten im Ganzen ſtelle ich die Preiſe billiger.
J. F. Stegmann,

Maärkerſtraße No. 458. in Halle.
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Die durch den allgemeinen Beifall in einigen Sor
ten vergriffenen Sorauer Wachslichte ſind ſetzt wieder
in ſeder Gattung zu haben, und ſtelle ich die Preiſe
nach Möglichkeit billig in Altarlichten habe ich vor
zügliche Auswahl; ſelbſt fein gemalte kann ich zu
Oſter Geſchenken an Kirchen empfehlen.

J. F. Stegmann,
J 2 SchifffahrtsAnzeige-

Nach Berlin und Gegend liegt in Ladung:
Schiffer Andr. Böttcher, Steuermann Acker

wann.Der Schiffer Erd mann Zöhe fährt morgen nach
Berlin und Stettin von hier ab.

Halle an der Saale, den 21. Febr. 1837.
J. F. W. Wiede.

Eine Sommerwohnung in dem Düfferſchen
Landhauſe, der Keſſel genannt, bei Diemitz, ſo
wie eine zweite im Düfferſchen Landhauſe zu Gie-
bichenſtein, ſind zu vermiethen, und ertheilt hierüber
auf Verlangen nahere Auskunft der Profeſſor Per
nice zu Halle.

Für Hauslehrer ſind ſogleich und ſpäter vor
theilhafte Engagements in mehreren achtbaren Fami-
lien und Häuſern hoher Staats- Beamten vorhanden.
Näheres auf frankirte Briefe durch das Bureau von
C. W. Schulz in Berlin, Polizei Commiſſarius
em. Roſenthalerſtraße No. 9.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
zu haben:
Vom Archiv fur Zeitpredigten und kirchliche
Gelegenheitsreden. Eine Quartaſſchrift fur Prediger

und Freunde evangeliſch chriſtlicher Erbaunng. Jm
Verein mit mehreren deutſchen Kanzelrednern her
ausgegeben von II. C. E. Anger, Superintend.
zu Blankenhain. Neue Folge. Erſter Jahrgang in
4 Quartalheften. gr. 8. geheftet. 2 Thlr.

iſt das 2te Quartalheft an alle Buchhandlungen ver
ſendet. Das Zte mit Beiträgen von Meißner in
Leipzig, Heſekiel, Tholuck, Marks in Halle,
Köthe, Möller in Erfurt u. A. iſt unter der Preſſe.

Conzert- Anzeige.
Sonnabend den 25. Februar:

Erſte muſikaliſche Abendunterhaltung
(im Saale des Kronprinzen).

Abonnement Billets zu 1 Thlr. fur ſechs Uater-
haltungen ſind in der Buchhandlung des Hrn. Kum-
mel zu haben. Einzeln koſtet das Billet 10 Sgr.

Anfang 6 Uhr.
Georg Schmidt.

Hollandiſche Häringe,jetzt etwas recht Fettes und ausgezeichnet Schönes, ſo auch

Lachs Häringe, empfing und empfiehlt
Boltze.

Märkerſtraße No. 468. in Halle.

zinſt wird.

Verkauf eines Freiguts.Ein völlig ſeparirtes Freigut,

guten Wohn und Wirthſchaſts Gebäuden, mehreren

Gärten und einigen Fiſchteichen, 120 Morgen ſehe
tragbarem Acker, wobei ein großer Theil-Weizenboden

iſt, 24 Morgen Wieſen ſoll mit allen Vorrächen und
Jnventarium, als 4 Pferde, 6 Kuühe (können 10 ge

halten werden einige 50 Schaafe (können 200 gehal
ten wecrden), Schweine und Federvieh aller Art ſo

auch ein vollſtandiges Schiff und Geſchirr bis zum
Kleinſten herab ſchleunigſt wegen eingetretener Ver

hältniſſe fur den Preis von 4800 Thlr. verkauft werden
auch kann ein großer Theil der Kaufgelder ſicher darauf
ſtehen vleiben, wobei ein Kapital iſt, das nicht ver

Nähere Auskunft ertheilt der Oekonom
Kloß in Halle auf den Neumafkk.

ZJnm Hauſe No. 122 auf der Barfuüßer Straße, im
Hintergebäude an einem großen mit Einfahrt, Rööhr-
und Brunnenwaſſer verſehenen Hofe, iſt ein Logis von
Oſtern an zu vermiethen, das aus zwei großen Zim
mern nebſt Kammern, Küche und daran ſtoßender Re
miſe beſteht und fur Wagenlackirer und Maler oder
Sattler, der ſich mit Wagenbauen abgiebt, geeignet
ſeyn dürfte.

Wir beabſichtigen auch in dieſem Jahre Controkte

auf beſte weiße Runkelrüben zur Lieferung im nächſten
Herbſt abzuſchließen, und bitten darauf Reflektirende
die Bedingungen in der Handlung von C. A. Jacob,
im Hauſe des Herrn Stadtrath Duürking, einzu
ſehen.

Außerdem wünſchen wir zur eigenen Bebauung mit
Runkelruben wieder eine Anzahl durchaus geeignete,
dicht dei der Stadt belegene Aecker zu pachten und er-
ſuchen Anerbietungen von ſolchen mit Bemerkung der
Lage, Art und Große der Aecker, der letzt darauf ge
ſtandenen Frucht und des äußerſten Pachtpreiſes, in

welchem die Beſtellung und die Abfuhr der Ruüben nach
der Fabrik mit einbegriffen ſein moß, ebendaſelbſt ſchrift
lich einzureichen.

Die Direction der Halliſchen
Zuckerſiederei-Compagnie.

Offene Oekonomie-Lehrlingsſtelle.
Ein junger Menſch vom Lande, der die Oekonomie

zu erlernen geneigt iſt, kann durch mich zu nächſte Oſtern
unter billigen Bedingungen eine Anſtellung im Saal-
kreiſe finden und ſich täglich in portofreien Briefen an
mich wenden.

Der Amtmann Liebermann
in Wettin No. 208

T Deute Wurſtfeſt im Roſenthal.

Einen Lehrburſchen ſucht der Vighernſn. 9 aaſe,

Bechershof No. 780.

zwiſchen Leipzig
und Dresden jedoch preußiſchen Antheils, mit ſehr
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